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Art der Bodennutzung 
Wirksame 
Fassung 

Berichtigung 

Gemeinbedarfsfläche 0,3 ha   -- ha 

Wohnbaufläche   -- ha 0,3 ha 

Gesamt: 0,3 ha 0,3 ha 
BERICHTIGUNG 

LAGE IM STADTGEBIET 

WIRKSAME FASSUNG 

 

2/17 

Stadtbezirk: Schildesche 

Bereich: südwestlich der Straße Am 
Brodhagen / südöstlich der 
Voltmannstraße / nordöstlich der 
Schneiderstraße 

 
auslösender Bebauungsplan 

Nummer:  II/1/58.00 

Bezeichnung: Wohnen an der Geschwister-Scholl-
Straße 

Erläuterung zur Berichtigung 1/2017 

Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der räumliche Gel-
tungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplans als 
„Gemeinbedarfsfläche“ mit der Zweckbestimmung „Kirche“ 
dargestellt. 

Anlass für die Planung ist die Aufgabe der bisherigen kirch-
lichen Nutzung im Plangebiet und das Interesse eines 
Projektenwicklers auf den Flächen Wohnnutzungen zu 
entwickeln. Im Wohnungsmarktbericht aus dem Jahr 2016 
sowie im aktuell erarbeiteten Wohnungsmarktbarometer 
2017 wird für das Bielefelder Stadtgebiet eine anhaltend 
hohe Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken beschrieben. 
Die Stadt Bielefeld ist bestrebt, im Rahmen eines flächen-
sparenden Umgangs mit Grund und Boden die Neuversie-
gelung zu begrenzen und Brach- oder Restflächen, die im 
Siedlungszusammenhang liegen, vorrangig zu reaktivieren. 
Da in dem Gebiet kein Bedarf mehr an einer weiteren pla-
nungsrechtlichen Sicherung kirchlicher oder anderer Ge-
meinbedarfsnutzungen besteht, sollen die betroffenen 
Flurstücke nun einer wohnbaulichen Nutzung zugeführt 
werden. Insgesamt können mit der Planung in zwei Mehr-
familienhäusern und vier Einzelhäusern rd. 21 Wohneinhei-
ten entwickelt werden. Zudem soll die nach letztem Ratsbe-
schluss vom 17.11.2016 bzw. 25.06.2016 zu berücksichti-
gende 25 %-Quote für sozial geförderten Wohnungsbau 
(hier rd. 5 Wohneinheiten) im Plangebiet ermöglicht werden. 

Ziel der Bebauungsplan-Neuaufstellung ist daher die Fest-
setzung eines Wohngebietes. Damit ist der Bebauungsplan 
nicht aus dem wirksamen Flächennutzungsplan entwickelt.  

Ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen des Flä-
chennutzungsplanes abweicht, kann gemäß § 13a (2) Nr. 2 
BauGB aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan 
geändert oder ergänzt ist. Von dieser Möglichkeit soll hier 
Gebrauch gemacht werden. Der Flächennutzungsplan soll 
im Wege der Berichtigung angepasst werden. Ziel der 
Anpassung ist die Darstellung einer „Wohnbaufläche“. Der 
nordwestlich an das ehemalige Kirchengelände angrenzen-
de Grünzug wird im wirksamen Flächennutzungsplan als 
Grünfläche dargestellt und soll mit der vorliegenden Pla-
nung in dieser Form beibehalten werden. 

Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeinde-
gebiets wird nicht beeinträchtigt. Mit der Nachnutzung des 
aufgegebenen Kirchenstandortes findet eine städtebauliche 
Innenentwicklung gemäß § 1 Abs. 5 Satz 3 Baugesetzbuch 
statt.  

LAGE IM STADTBEZIRK 

 Flächenumfang 
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